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Christina Binz

Christina Binz kennt den Ce Be eF eigentlich schon seit vor ihrer geburt, sicher aber,
seit sie auf der weit ist. Besser bekannt sind den meisten von uns ihre eitern, Ursula
und Heribert Binz Stini, wie sie genannt wird, hat auch noch eine um 3 jähre jüngere
Schwester, s'Franzi.
Als ich Stini am Puls-fest um ein gespräch mit ihr bat willigte sie sofort ein. Allerdings
sollte sie dann auch auf ihre rechnung kommen...
Christina wohnt mit ihren eitern und ihrer Schwester an der Hagwiesenstr. 10 in
Kehrsatz/BE in einem mehrfamilienhaus. Im quartier hat sie viele Spielmöglichkeiten:
es hat wiesen, Spielplätze und sogar ein Schwimmbecken. Auch der chindsgi, den
Stini seit dem frühling besucht, ist nur wenige meter entfernt. Im chindsgi werden
lieder gesungen, sprüchli aufgesagt, es wird geturnt, gespielt und schwarzmaa
gemacht...
Christina hat einige gspänli: de Stefan, d'Patrizia und de Christof. Sie spielt auch viel
mit ihrer Schwester Franzi: sie zeichnen, müeterled, chöcherled, dökterled und
tschipserled. Das tschipserle muss ich mir erklären lassen, weil ich das nicht kenne:
Also tschipserle isch, wann d'Fränzi de hund isch und de heisst Tschipsy.
Stini spielt gerne mit Franzi, aber sie betont dass es auch öfter mal ein bisschen (bis
viel) krach gibt. Aber, darin sind wir uns einig, der ist nicht immer vermeidbar.
«Ich mache ganz schöne Zeichnungen», meint Stini und zählt auf, was sie so alles
malt: Haus maiteli, see, himmel, sunne, mond, sternli, gras hochhaus, chribbelchrab-
bel, lampe und züg... Sie malt gerne auch vorgezeichnetes aus oder zeichnet etwas
ab. Sie bastelt gerne, zum beispiel blumen oder mannstöggeli: dazu nimmt sie karton,
klebt ihn zusammen und litzt unten auf beiden seiten den karton nach aussen, damit
das mannstöggeli füsse zum stehen hat.
Da ich eine gwundernase bin, frage ich Stini natürlich auch über ihre eitern aus Seit
einiger zeit sorgt derpapi für kinder und haushält während das marni auswärts arbeiten

geht. Stini äussert sich positiv dazu. Sie findet es gut dass der papi zu hause ist:
s'marni isch meh bös mit em Franzi und mir als de papi. Aber seit s'mami mehr fort ist
ist sie auch weniger bös.
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Natürlich will ich wissen, was denn der papi so den ganzen tag treibt Stini meint:
kochen, abwaschen und erzeichnet plane und vögeii. Sie wisse allerdings nicht alles,
da sie ja oft im chindsgi sei
Auch ein haustier hat Christina. Sie hat es für uns gezeichnet:

Es ist ein junges schnäggli Sie hat es gefunden und nach hause gebracht Jetzt lebt
es in einem glas mit plastikdeckeli, in das Stini löcher gemacht hat damit das
schnäggli auch genug luft hat Sie füttert und tränkt es mit gräsern und wasser. Sie
betont auch, dass das schnäggli an einem schönen plätzchen steht wo's ihm auch
wohl ist
Von sich aus erzählt mir Stini, dass es von ihr 4 alben voll fotos gibt Aber «Vo bébé
weissinüt... nur, dass ich einmal auf eine mauergeklettert und hinuntergesprungen
oder -gefallen bin, da hatte ich ein loch im köpf». Die narbe sieht man allerdings
nicht mehr.
Ich kann mir die obligate erwachsenenfrage nicht verbeissen, ob Christina sich auf
die schule freue (und merke dabei: auch ich werde älter). Sie zögert ein wenig, meint
dann: «Jaaa, schon, nur muss ich dann immer ins dorf abetschalpe».
Zur Puls-arena meint Stini bestimmt: «Das theater war gut aber das viele reden
dazwischen war langweilig». Sie rümpft auch die nase, als ich wissen will, ob sie
gerne mit ihren eitern an solche anlasse komme.
Zum schluss weiss Stini noch ein gutes spiel, das sie mir zeigen will, wofür sie mich
nach draussen führt Da bleiben wir dann auch lange und meine namensvetterin
schafft es, mich immer mehr um den finger zu wickeln, damit ich noch mehr mit
ihr spiele...

Christine Schwyn, Falkengasse 8, 5200 Brugg
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yx

Cx -
48


	PULS am Puls von Christina Binz

